
 
 
 
 



Segeltörn in die Antarktis 

Unsere Erde, unsere Lebensgrundlage 
 Segeln um Kap Horn 

Auf den Spuren Ernest Shakelton, 100 Jahre 
nach der Überwinterung in der Antarktis 

Anlanden an historischen Rettungsorten 
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Vorhabensbeschreibung 
Die Schönheit unserer Welt zeigt sich 
in der fast unberührten Natur der 
Antarktis besonders eindrucksvoll. 
Nachdem ich mehrere größere 
Reisen mit einem Segelboot in der 
Größenordnung von 14 - 20 m 
Gesamtlänge unternommen habe 
und dabei die unberührte Natur des 
Wollastonarchipels  (Kap Horn) und 
die Darwinkordillieren mit ihren 
imposanten Gletschern kennengelernt habe, zieht es mich zu einer weiteren Reise 
mit einem Segelschiff in die Antarktis. 
 

Die Landschaft ist in diesem Territorium 
noch oder  wieder in Takt, nachdem die 
Walfänger ihre Standorte verlassen 
haben und die Natur sich wieder in 
ihrem Kreislauf befindet. Die wenigen 
Forschungsstationen richten dabei 
wenig Unheil an und so kann die 
einzigartige Schönheit des eisigen 
Kontinentes erlebt, aufgenommen und 
dokumentiert werden. 

 

Ausgangspunkt dieser Reise wird Puerto Williams (Chile)  auf der Insel Navarino 
sein. Von dort aus werden wir Kap Horn umrunden und dann auf der Insel einen 
Besuch den Denkmälern und der Kommandantur abstatten. Wir reisen dann 
weiter mit dem arktistauglichen Segelschiff Santa Maria Australis über die 
berüchtigte Drakepassage hinweg an den Shetlandinseln und der Elephant Island 
vorbei nach Deception Island. Dort überwinterte die Mannschaft von Ernest 
Shakelton (Endurance-Expedition 1914-1917), nachdem ihr Forschungsschiff vom 
Packeis zerdrückt und gesunken war. Shakelton holte spektakulär mit einem 
Rettungsboot Hilfe von Südgeorgien 
und rettete seine gesamte 
Mannschaft.  
 
 
Wir werden dann an der Westküste 
der Antarktis nach Süden segeln, um 
neben den argentinischen und 
chilenischen Forschungsstationen 
eine Walbucht, eine verlassene 
Walfängerstation und einen Walfriedhof zu besuchen. Danach geht es weiter in 



Richtung Grahamland zur Cuverville 
Island. Auf der Fahrt dorthin werden 
wir eine Pinguininsel besuchen, auf 
der Eselspinguine leben. Nachdem der 
altgedienten britischen 
Forschungsstation ein Besuch 
abgestattet wurde, geht es weiter 
durch arktisches Fahrwasser an 
Robben- und Pinguinkolonien vorbei, 
um an der ukrainischen 

Forschungsstation eventuell aufgebrauchte Ressourcen wie Trinkwasser und 
Diesel nachzubunkern, sowie neue Daten über den Shelfeisabbruch zu erfahren. 
In diesem Umfeld befindet sich die Paradisebay, eine der traumhaftesten Buchten 
in der Antarktis. Von dort aus können die Berge bestiegen werden, um einmalige 
landschaftliche Aufnahmen dieser fast noch unberührten Natur zu fertigen.  
 
Neben der wunderschönen Fauna dieses Teils der Erde, werden die besonderen 
Höhepunkte Kap Horn, Besuch der verschiedenen Forschungsstationen, der 
Besuch der Paradise Bay und die traumhafte antarktische Sommerlandschaft sein. 
 

Die Zielsetzungen dieser Reise sind 
Mithilfe der Dokumentationen 
Aufklärung in unserem Land zu 
betreiben über den tatsächlichen 
Zustand unserer Erde, über die 
Gefahren der Klimaerwärmung, der 
Meeresverschmutzung und den 
Spuren der menschlichen 
Zerstörung (Walfangstationen mit 
dem industriellen Abschlachten der 
Tiere)  Sie erfolgt durch eine 
journalistische Begleitung durch 
Wort und Bild, sowie Film- und Fernsehen. Die Auswertung der Reise soll in 
einem Dokumentarfilm, in einem 3D Film, in einer Dokumentation, Erstellung einer 
DVD in Film und Bild, sowie die journalistische Auswertung in Fachzeitschriften, 
sozialen Medien bzw. Vorträgen erfolgen. 

 Die Reiseroute 
Tag 1– Puerto Williams, dem Ausgangshafen zu unseren Expeditionen via 
Santiago de  Chile und Punta Arenas. „Yachtclub Micalvi“ , Einchecken 
Tag 2 – Puerto Williams südöstlich zur Caleta Lennox. 
Tag 3, 4, 5 – Am Kap Hoorn vorbei in die Drake Passage. Kurs Südsüdost. 
Wachen werden eingeteilt. 
Tag 6 –  Durchfahrt durch die Shetlandinseln, Ankunft auf Deception Island. 
1.Forschungsstation 
Tag 7– Überquerung der Bransfield Straße, Gerlachestraße nach Enterprise 
Island. 
Tag 8– Cuverville Island.2. Forschungsstation 
Tag 9– Cuverville mit Südkurs zur chilenischen González-Videla Antarctic Base 
und Paradise Bay. 
Tag 10 – Paradise Bay durch die Le Maire Straße nach Port Pleneau. 



Tag 11– Port Pleneau südlich zu den Argentine Islands. Besuch der Akademik 
Vernadsky Research Station. Südlichster Punkt unserer Expedition. 
Tag 12– Besuch von Peterman Island. Anker in Port Lockroy. 
Tag 13– Port Lockroy nördlich zu den Melchior Islands. 
Tag 14– Melchior Islands. Beobachten des Wetters. Vorbereitung der Yacht auf 
die Drake-Passage. 
Tag 15, 16, 17– Einteilung der Wachen. Überquerung der Drake Passage. 
Tag 18 – Ankunft im Feuerland Archipel. Bei Gelegenheit ein Besuch auf Kap 
Hoorn. Anker in Caletta Martial. 
Tag 19 – Pause und Erholung nach der Überfahrt der Drake. Verholen zur Caleta 
Banner. 
Tag 20 – Ankunft in Puerto Williams und am Abend eine große Feier im Club 
Micalvi nach erfolgreicher, unvergesslicher Expedition. 
Tag 21 – Puffertag für Abwettern und Auschecken 
Tag 22 – Ende der Expedition. Ausschlafen. Sachen packen. Rückflug nach Punta 
Arenas. 

Reisezeit 
Die Reisezeit ist auf einen relativ engen Zeitraum begrenzt, denn die Seewege 
müssen eisfrei sein. Aus diesem Grunde kommt nur der antarktische Sommer in 
Frage, also die Monate Dezember bis März. Da diese Reise einen doch größeren 
logistischen Aufwand im Vorfeld hat, sind der Zeitraum Dezember bis Januar 2017 
geplant. 

Reiseteilnehmer und Schiffsbesatzung 
 

Fakten in der Übersicht 

 
Reisezeit:  08.12.2017 – 12.01.2018  
Zeit der Schiffspassage: 18.12.2017-09.01.2018 
 
Dauer: 34 Tage 
 
Teilnehmeranzahl: max.9  gesamt ohne Crew 

*es werden Teilnehmer aus der gesamten Welt 
sein, Einzelheiten sind noch nicht bekannt 

Besatzung 2:   Skipper und Begleitpersonen  
 
Kosten:  Passage incl. An-und Abreise,Übernachtungskosten, 

Reiseversicherung etc. ca. 10.000,- € p.P. 
Ausrüstungskosten: Kameratechnik, Schnitttechnik, Software ca,- 2000,-€ 
 
Finanzierung: Eigenfinanzierung und Sponsoring 
 
Wegepunkte des Schiffes:    Kap Horn, Deception Island, Walbucht, 

verlassene Walfängerstation, Walfriedhof, Eiland mit 
Eselspinguinen, chilenische, argentinische, englische und 
ukrainische Forschungsstation, Gebirgsbesteigung, 
Gletscherbesichtigung, Paradisebay 



 
Reiseroute:  Santiago de Chile, Puntas Arenas Magelanstraße und Port 

Williams (Chile), über die Drakepassage,  nord-westlicher Zipfel 
(Peninsula Land), zu den einzelnen Inseln vor der Antarktis und 
zurück 

 
Schiff:    -      Santa Maria Australis (Eigner Wolff Kloss)  
  

Schiffsdaten:   

Länge über Alles: 21,50 m 

Breite über Alles: 5,50 m 

Tiefgang: 2 m 

Masthöhe ü. W.: 24 m 

Verdrängung: 35 t 

Segelfläche am Wind: 220 m² 

2 Deutz-4-Zyl.-Diesel: 2 x 75 kW           

 

 

 
 

 
 

Impressum 
Swenja Romers 
17459 Zempin 
Zu den Karlsbergen 14 
Telefon 038377 37327 
Mobil 0151 166 24 116 
e-mail  swenja.romers@t-online.de  



 

Presseberichte 
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Reise 2 2010 Atlantik- und Äquatorquerung 

 
Artikel 29.11.2010 

 

 

Artikel 23.12.2010 

 

 


